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Jeſu Mit Erlaubnis der Obern. Zehnte Auflage Innsbruck
1914, Felizian Au (L Puſtet).

Jener Rezenſent, der dieſes Buch tR Jahre 1884 Jum erſten in

dem Bu
dieſer Zeitſchrift eſprach, hatte recht, enn ?ęUV die Behauptung wa  E, daß

5 Noldin ⁴„in der Literatur der Herz Jeſu—

Andacht, möge die
au noch ⁰ ſehr anwachſen, jederzeit ein hervorragender Platz geſicher

C eit dem Jahre 1883 tritt das U  ern ſeinen zehnten Rund  E  2
durch die Prieſterwelt an und kann er ſein, daß 5 auch um neuen

Gewande freundliche Ufnahme finden ird Im großen und 0 iſt 5
geblieben wie Wi den früheren uflagen Es behandelt mn ſechs Ab

ſchnitten die Geſchichte, die Vorbedingungen, den Gegenſtand, die Uebung, die
Beweggründe und die Verbreitung der Herz Jeſu

.

2

2

Andacht In iebter 2
chnitt andelt über das Gebetsapoſtolat und ein praktiſcher Anhang über die
kanoniſche Errichtung der Herz eſu

Bruderſchaft, die Einführung des Gebets
apoſtolates und die Sühnungskommunion. folgen noch verſchiedene Gebete.
Eine bedeutende Veränderung hat da  8 echſte Kapitel erhalten, das Über
den Gegenſtand der Herz VJe

ſu

Andach andelt und oh den Glanzpunkt
des bildet Es iſt hm die Theorie des Thomas em (Lempl.
Noldin, Das Herz Je

ſu Brixen, Tyrolia, zugrunde gelegt worden.
Demnach wird als Gegenſtan der Herz Jeſu-Andacht das Herz im eigentlichen,
aber weiteren Sinne bezeichnet, nämlich das Innere des Menſchen das
elbliche Herz, die Seele mit ihrem erſtan. und illen, die inbildungskraft
Uun das Innliche Strebevermögen mit ihren körperlichen Organen. Durch ieſe
infache und klare, QAQus kirchlichen Dotumenten eruierte Faſſung des Herz
begriffes hat das Buch aQn Wert bedeutend Es ſei darum allen
Verehrern des heiligſten Herzens empfohlen Fern von jeder Sentimentalität,
auf ſtreng wiſſenſchaftlicher Grundlage ruhend, führt 5 in warm  Ii und
Iunntgen Worten den Prieſter ern n das größte Heiligtum, un das Innen
en des ottmenſchen ohl nie iſt der Satz, den der Verfaſſer auf Seite 255
niedergeſchrieben hat: „Die Andacht ( heiligſten Herzen 4

ſu iſt die Andacht
unſerer Zeit“, ſo wahr geweſen wie n Uunſerer Kriegszeit, n der Völker
ſich em Herzen eſu eweiht en

Brixen. Dr Johann Ge isler, fb Hofkaplan.
3 Kleine Mejzbuch. Vo Dr phil Otto Drin  er,

Tteſter der Erzdiözeſe Salzburg. Zweite, nach dem Motuproprio
Pius' über die Neuordnung des Kalenders umgearbeitete Auflage.

U. 546) Regensburg 1914, Verlagsanſtalt vorm Manz
Der hochwürdige Herr Verfaſſer hatte ſich die Aufgabe eſtellt, Ur jene,

welche mit dem lateiniſchen Text 18 Unbekannt ſind, ern Me buch 3 ver
aſſen, das einerſeits IM Engen ANn das Kirchenjahr e aber doch
auch wieder mehr der Faſſungskraft der Gläubigen ich anſchließt und auch
mehr der Förderung der Andacht dient Während die Evangelien meiſt nach
A. TIun. (Regensburg, überſetzt ſind, werden Introitus, Offertorium,
Kommunio, auch die Oration, Sekrete, Präfation und Poſtkommunion, 5
notwendig erſchien, zwar ſinngetreu, doch un längere Sätze aufgelöſt Das
gilt noch mehr von den eln Es wurde dadurch der Faſſungskraft und
ſomit auch der Andacht der Gläubigen Rechnung etragen, was der Benützung
dieſes nur 5  Um Vorteile gereicht und der weiteſten Verbreitung

Es ird nicht bloß ern „beſcheidener“, ondern ern vorzüglicher
Führer ſein „ins Wunderreich der eiligen Meſſe“

inz Florentin Troger


